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Rating 

 

IDEAL Lebensversicherung a.G.   

Kochstraße 26 

10969 Berlin 

Telefon: 030-2587-259 

Telefax: 030-2587-8347 

E-Mail: info@Ideal-versicherung.de 

 

Assekurata beurteilt die Bonität der IDEAL Lebensversicherung a.G. (im Folgenden als IDEAL Leben abgekürzt) 
derzeit mit A+ (starke Bonität), stabiler Ausblick. 

Das Urteil ist gegenüber dem Vorjahr unverändert. 
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IDEAL Lebensversicherung a.G. 

Unternehmensportrait 

 

Geschäftsgebiet 

Das Geschäftsgebiet der IDEAL Leben ist gemäß Sat-
zung das In- und Ausland. Faktisch ist das Unterneh-
men ausschließlich in der Bundesrepublik Deutschland 
tätig.  

Konzernstruktur 

Die IDEAL Lebensversicherung a.G. (IDEAL Leben) ist 
die Muttergesellschaft der IDEAL Versicherungsgruppe 
(IDEAL-Gruppe). Die IDEAL Leben hält 100 % an der 
IDEAL Beteiligungen AG, zu der insbesondere das Scha-
den- und Unfallversicherungsunternehmen IDEAL Ver-
sicherung AG (IDEAL Sach) und die der myKonzept Hol-
ding Deutschland GmbH & Co. KG jeweils zu 100 % ge-
hören. Letztere besitzt zu 100 % die myLife Lebensver-
sicherung AG (myLife). 

Kundengruppen 

Die IDEAL Leben ist spezialisiert auf das Privatkunden-
geschäft. Zielgruppe sind hierbei Personen über 50 
Jahre. 

Geschäftsgegenstand  

Geschäftsgenstand der IDEAL Leben ist der Betrieb der 
Lebensversicherung. Das Unternehmen ist als Anbie-
ter von Produkten zur Absicherung biometrischer Al-
tersrisiken am Markt etabliert. Hierzu zählen insbeson-
dere die Pflegerentenversicherungen und die Sterbe-
geldversicherungen. Seit 2023 bietet das Unterneh-
men auch Risikolebensversicherungen an. Zum Kern-
geschäft der IDEAL Leben gehören klassische Policen 
mit Garantien. Hier wurde 2015 die hochflexible und 
digitale Vorsorgeplattform IDEAL UniversalLife einge-
führt. Diese zeichnet sich durch einen jederzeit online 
einsehbaren Stand der aktuellen Versicherungsleis-
tung sowie der transparenten Auflistung von Kosten 

und Erträgen aus. Fondsgebundene Lebensversiche-
rungen werden von der myLife angeboten. 

Vertrieb 

Ihre Versicherungsprodukte vertreibt die IDEAL Leben 
über unabhängige Vermittler, Erstversicherer und in-
stitutionelle Partner sowie im Direktgeschäft. Dane-
ben ist das Unternehmen seit über 20 Jahren mit 
White-Labeling-Angeboten aktiv und bietet anderen 
Versicherern die operative Produktentwicklung auf 
den Systemen und mit den Ressourcen der IDEAL Le-
ben an. Darüber hinaus übernimmt die IDEAL Leben 
auch die Verwaltung von Verträgen, stellt Verkaufs- 
und Verwaltungssysteme zur Verfügung und agiert als 
Risikoträger. 

Größe 

Mit einem Beitragsvolumen von rund 308 Mio. € im 
Geschäftsjahr 2025 zählt die IDEAL Leben zu den klei-
nen Anbietern im deutschen Lebensversicherungs-
markt.  

Zusammen mit den Konzerngesellschaften IDEAL Sach 
und myLife kommt die IDEAL-Gruppe auf rund 
816 Mio. € Beitragseinnahmen. 

Personal 

Die IDEAL Leben beschäftigte im Geschäftsjahr 2025 
durchschnittlich 273 Mitarbeiter.  

Vorstand 

Maximilian Beck (Vorsitzender bis 30.06.2026), Karl-
heinz Fritscher (bis 30.09.2025), Marc Schwetlik (ab 
01.10.2025), Antje Mündörfer, Madeleine Bremme 

Aufsichtsrat 

Rainer M. Jacobus (Vorsitzender) 
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Überblick 

 

Die IDEAL Leben positioniert sich als Spezialist zur Ab-
sicherung biometrischer Altersrisiken und gehört zu 
den führenden Anbietern in der Pflegerenten- und 
Sterbegeldversicherung. Im Gegensatz zum Marktt-
rend bekennt sich das Unternehmen unverändert aus-
drücklich zum Angebot von klassischen Garantiepro-
dukten und gewährt seit Jahren eine hohe (laufende) 
Gewinnbeteiligung. Zusätzlich ist die IDEAL Leben mit 
White-Labeling-Angeboten für andere Versicherungs-
unternehmen aktiv. 

Der Fokus der IDEAL Leben auf biometrische Risiken 
stärkt ihre Sicherheitslage und zeigt sich vor allem in 
der deutlichen Übererfüllung der aufsichtlichen Anfor-
derungen gemäß Solvency II. Hier profitiert das Unter-
nehmen von niedrigeren Anforderungen der Passiv-
seite. Dadurch kann die IDEAL Leben ihre Kapitalanlage 
chancenorientiert gestalten. Mit einem langfristigen 
Anlagehorizont und dem Schwerpunkt im Immobilien-
bereich hat sie hohe Sicherheitsreserven aufgebaut 
und erzielt auch aktuell weiterhin überdurchschnittli-
che Renditen. Zusätzlich zu den hohen Kapitalanlage-
ergebnissen verfügt die IDEAL Leben über dauerhaft 
solide Erträge aus dem biometriegeprägten Bestand. 
Die Ertragskraft-Garantie-Relation ist somit spürbar 
überdurchschnittlich. 

Aus dem Versicherungsbestand der IDEAL Leben resul-
tieren im Wesentlichen Langlebigkeits- und Stornorisi-

ken. Auf der Aktivseite sind insbesondere das Immobi-
lienrisiko sowie das Spreadrisiko bei Anleihen und Kre-
dite für die Gesellschaft von Bedeutung. Die IDEAL Le-
ben verfügt über ein hervorragendes Instrumentarium 
zur Steuerung der versicherungstechnischen Risiken 
sowie über ein sehr präzises Controlling ihres Immobi-
lienbestands. Bestehende und neu auftretende Risiken 
werden in angemessener Weise identifiziert und über-
wacht. Nach Auffassung von Assekurata ermöglicht 
dies einen angemessenen Blick auf die Risikosituation 
des Unternehmens. 

Die Einigung zwischen der IDEAL Leben und dem bis-
herigen Vorstandsvorsitzenden Maximilian Beck über 
die Beendigung der Zusammenarbeit während des lau-
fenden Ratingprozesses hat nach aktueller Einschät-
zung von Assekurata keine erkennbaren Auswirkungen 
auf die Bonität des Unternehmens. Assekurata wird 
die weitere Entwicklung der Governance- und Mana-
gementstrukturen jedoch im Rahmen des Folgeboni-
tätsratings fortlaufend beobachten und bewerten 

Im Rahmen des vorliegenden Ratings wurde nicht nur 
die IDEAL Leben isoliert bewertet, sondern auch die 
Bonitätssituation der myLife zusätzlich berücksichtigt. 
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Ausblick 

 

Der Ausblick spiegelt die Einschätzung Assekuratas zur 
künftigen Entwicklung des Ratings wider. Dabei wer-
den mögliche Sachverhalte dargelegt, die zu einer Ver-
änderung des Ratings bzw. des Ratingausblicks führen 
können. Diese Sachverhalte können unmittelbar vom 
gerateten Unternehmen ausgehen, aber auch durch 
Entwicklungen des Marktumfelds hervorgerufen wer-
den, auf die das Unternehmen keine unmittelbare Ein-
flussmöglichkeit hat. 

Dem Rating mit stabilem Ausblick liegt die Erwartung 
von Assekurata zugrunde, dass die IDEAL Leben ertrag-
reich und profitabel bleibt. Darüber hinaus setzt das 
vorliegende Bonitätsurteil voraus, dass die Gesell-
schaft in Relation zu den Verpflichtungen weiterhin 
über hohe Sicherheitspuffer verfügt und die Kapital-
ausstattung nicht wesentlich gemindert wird. Weiter-
hin rechnet Assekurata damit, dass die IDEAL Leben im 
Bestand auch zukünftig Zuwächse erzielt.  

Das Rating mit stabilem Ausblick berücksichtigt die ak-
tuelle strategische Position der IDEAL Leben innerhalb 
der IDEAL-Gruppe. Wesentliche Änderungen in den 
Konzernbeziehungen, den Größenordnungen bzw. der 
strategischen Ausrichtung der Kerngesellschaften so-
wie eine dauerhafte Veränderung der Profitabilität 
oder der Kapitalausstattung der IDEAL-Gruppe können 
eine Anpassung des Ausblicks und gegebenenfalls des 
Ratings nach sich ziehen. 

Auch eine grundsätzliche Änderung der Geschäfts- und 
Risikopolitik sowie eine dauerhafte Veränderung der 

Profitabilität oder der Kapitalausstattung können eine 
Anpassung des Ausblicks bzw. des Ratings zur Folge ha-
ben. Zudem können wesentliche, dauerhafte Ände-
rungen des (politischen) Umfelds im Bereich der Le-
bensversicherung den Ausblick verändern.  

Eine dauerhafte Verschlechterung der Ertrags- und 
Wachstumslage kann einen negativen Ausblick nach 
sich ziehen. Ebenso würde eine im Vergleich zu den 
Verpflichtungen dauerhaft abnehmende Sicherheits-
mittelausstattung einen negativen Ausblick hervorru-
fen. Hingegen kann eine dauerhafte Verbesserung des 
Ertragsprofils durch anhaltendes Wachstum in profi-
tablen Segmenten bei gleichzeitiger Stärkung der Er-
trags-Risiko-Profils zu einem positiven Ausblick führen.  

In der fortlaufenden Ratingbeobachtung wird Asseku-
rata einen besonderen Fokus auf die Sicherheitsmittel-
ausstattung, die Profitabilität des Geschäfts und die 
Wachstumsentwicklung mitsamt den Auswirkungen 
auf die IDEAL-Gruppe legen.  

Unabhängig vom Termin der Beschlussfassung berück-
sichtigt das vorliegende Rating stets die individuelle 
wirtschaftliche Situation des Rating-Objektes. Hierzu 
führt Assekurata ein fortlaufendes Monitoring im Rah-
men eines mehrschichtigen Überwachungsprozesses 
durch. Sollte eine Ratinggefährdung festgestellt wer-
den, wird das bestehende Rating bzw. der Ratingaus-
blick unterjährig, auch ad hoc, angepasst. 
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Finanzielle Situation 

 

Die IDEAL Leben weist unter Berücksichtigung der Ver-
pflichtungen aus dem Bestand eine überdurchschnitt-
liche Sicherheitsmittelausstattung auf. Die Solvency-II-
Kennzahlen sind deutlich marktüberdurchschnittlich. 
So liegt die für Ende 2025 ausgewiesene aufsichtliche 
SCR-Quote mit rund 662 % deutlich über dem Bran-
chendurchschnitt (376 %). Auch auf der Gruppen-
ebene werden die Anforderungen mit einer aufsichtli-
chen SCR-Quote von rund 466 % deutlich erfüllt. Die 
Deckungsgrade nach Solvency II signalisieren somit auf 
Einzel- und Gruppenebene einen angemessenen Si-
cherheitspuffer. 

Aus Sicherheitsaspekten profitiert die IDEAL Leben von 
ihrer Ausrichtung auf biometrische Produkte und einer 
Bestandsstruktur, die weniger solvenz- und zinsfor-
dernd ist als traditionell geprägte Lebensversiche-
rungsbestände mit einem hohen Anteil an kapitalbil-
dendem Geschäft. Auch die weiterhin überdurch-
schnittlichen Bewertungsreserven aus der Kapitalan-
lage stärken die Position der IDEAL Leben.  

Zudem stärkt die IDEAL Leben jährlich ihr Eigenkapital 
und verfügt in der freien Rückstellung für Beitragsrück-
erstattung (RfB) inklusive der Schlussüberschussan-
teile in begrenztem Umfang über weiteres Sicherheits-
kapital. Zusätzliche Sicherheitsmittel aus Nachrang-
darlehen oder Genussscheinen bestehen derzeit nicht. 
Laut Unternehmensplanung sollen die Sicherheitsmit-
tel auch in den kommenden Jahren weiter ausgebaut 
werden. 

Die Ertragslage der IDEAL Leben wird maßgeblich von 
der Kapitalanlage geprägt, die im Marktvergleich eine 
deutlich stärkere Bedeutung für den Rohüberschuss 

hat. Aufgrund der niedrigeren Anforderungen der Pas-
sivseite ist die Kapitalanlagestrategie der IDEAL Leben 
in Teilen opportunistisch und chancenorientiert ausge-
richtet. Damit gelingt es der Gesellschaft, über einen 
langen Beobachtungszeitraum marktüberdurch-
schnittliche Renditen zu erwirtschaften. Ein wesentli-
cher Grund hierfür ist die Tatsache, dass die IDEAL Le-
ben aufgrund ihrer Geschäftsausrichtung und der ver-
gleichsweise niedrigen Zinsabhängigkeit im Bestand 
stärker in höher verzinsliche Kapitalanlageprodukte in-
vestieren kann als viele Wettbewerber. Nach Auffas-
sung von Assekurata dürfte die Gesellschaft auch lang-
fristig überdurchschnittliche Erträge generieren. Wich-
tig ist, dass die Investments stets nur unter strenger 
Beachtung der Risikotragfähigkeit und einer sorgfälti-
gen Prüfung und Auswahl der Anlageentscheidung 
vorgenommen werden. Neben festverzinslichen Wert-
papieren stellen Immobilien einen Anlageschwerpunkt 
im Portfolio dar. Verglichen mit dem Markt ist die Ka-
pitalanlage der IDEAL Leben risikoreicher. Dies passt 
jedoch gut zum betriebenen Geschäft und zur vorhan-
denen Reserveausstattung. 

Aus dem Versicherungsbestand der IDEAL Leben resul-
tieren im Wesentlichen Langlebigkeits- und Stornorisi-
ken. Die IDEAL Leben verfügt über ein hervorragendes 
Instrumentarium zur Steuerung der versicherungs-
technischen Risiken sowie über ein sehr präzises Con-
trolling ihres Immobilienbestands. Bestehende und 
neu auftretende Risiken werden in angemessener 
Weise identifiziert und überwacht. Nach Auffassung 
von Assekurata ermöglicht dies einen angemessenen 
Blick auf die Risikosituation des Unternehmens. 
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Geschäftsentwicklung 

 

Im Rahmen der Geschäftsentwicklung erachtet Asse-
kurata die Untersuchung der Erfolgslage als wichtiges 
Kriterium, da diese einen wesentlichen Indikator für 
die bestehende Ertragskraft und die Ertragspotenziale 
eines Unternehmens darstellt. Im Zentrum der Be-
trachtung stehen hier die Erfolgsfaktoren, die ein Ver-
sicherer aus eigener Kraft erwirtschaftet und die die 
Basis für die Höhe der aus dem betriebenen Geschäft 
generierbaren Überschüsse und die langfristige Unter-
nehmenssicherheit bilden.  

Aus dem betriebenen Geschäft und ihrer Kapitalanlage 
generiert die IDEAL Leben ausreichende Erträge, um 
ihre Sicherheitsmittel kontinuierlich zu stärken. Dabei 
nehmen die Kapitalanlagerenditen eine wesentliche 
Rolle ein. Mit ihrer speziellen Ausrichtung erzielt die 
IDEAL Leben bisher dauerhaft höhere Kapitalanlager-
enditen als im Lebensversicherungsmarkt üblich. 
Gleichzeitig unterliegen die Kapitalanlageergebnisse 
gewissen Schwankungen. Daher bleiben auch die ver-
sicherungstechnischen Ergebnisquellen künftig von 
Bedeutung.  

Zu nennen sind hier insbesondere die Risikoergeb-
nisse, die nach Ansicht von Assekurata eine auskömm-
liche Kalkulation der Produkte belegen und auch zu-
künftig entscheidend die Ertragssituation des Unter-
nehmens stützen werden. Dagegen stehen dem Unter-
nehmen aus den Kostenergebnissen keine nennens-
werten Ertragspotenziale zur Verfügung. Dabei sind In-
vestitionen in die Digitalisierung zu berücksichtigen, 
was auch die überdurchschnittlichen Kostenquoten 
zum Teil erklärt. 

Im Rahmen der Geschäftsentwicklung betrachtet As-
sekurata darüber hinaus die Wachstumskennzahlen 
und -potenziale eines Unternehmens sowie die damit 
verbundenen Einflussfaktoren auf die aktuelle und 
künftige Marktposition. Die rein quantitative Betrach-
tung anhand des Bestands- und Neugeschäftsvolu-
mens wird um eine Untersuchung zur Wachstumsqua-

lität erweitert. Hierbei geben Stornoquoten und das 
Abgangs-Zugangs-Verhältnis Auskunft über die Nach-
haltigkeit des Wachstums.  

In der Mehrjahresbetrachtung ist bei der IDEAL Leben 
in den vergangenen Jahren ein Rückgang des Beitrags-
volumens zu beobachten. Dieser war jedoch aus-
schließlich auf die Entwicklung der Einmalbeiträge zu-
rückzuführen, die in den letzten Jahren deutlich gesun-
ken sind. Folgerichtig ist im Geschäftsjahr 2025 mit 
dem wieder anziehenden Einmalbeitragsgeschäft auch 
ein Anstieg des gesamten Beitragsvolumens zu ver-
zeichnen. Den Bestand nach laufendem Beitrag konnte 
die IDEAL Leben hingegen über den gesamten Be-
obachtungszeitraum hinweg ausbauen, was in der 
Branche kaum oder gar nicht gelingt. Das Abgangs-Zu-
gangs-Verhältnis nach laufendem Beitrag ist bei der 
IDEAL Leben besser als in der Branche und auch die 
Stornoquoten liegen dauerhaft unter den Marktzah-
len. 

Einen positiven Beitrag zum Wachstum leistet die 2015 
eingeführte IDEAL UniversalLife. Das Produkt bietet 
ein transparentes und flexibles Versicherungskonto, 
das es ermöglicht, verschiedene Absicherungsbedarfe 
jederzeit hinzuzufügen oder zu entfernen. Außerdem 
wird die übliche Trennung zwischen laufenden Beiträ-
gen und Einmalzahlungen aufgehoben. 

Die Vertriebswege der IDEAL Leben sind insgesamt 
breit diversifiziert und fußen einerseits auf einer Viel-
zahl an Anbindungen von freien Maklern und Mehr-
fachvermittlern. Andererseits hat das Unternehmen 
zahlreiche Vertriebskooperationen mit anderen Versi-
cherern geschlossen, worüber die Produkte der IDEAL 
Leben auch in Banken und in fremden Ausschließlich-
keitsorganisationen vermittelt werden. Zusätzlich ge-
winnt der Direktvertrieb über das Internet an Bedeu-
tung. Dieser diversifizierte Vertriebsansatz eröffnet 
dem Unternehmen nach Auffassung von Assekurata 
weitere Wachstumspotenziale. 
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Zukünftige Aussichten für die Geschäftsentwicklung 

 

Assekurata erwartet weiterhin eine hohe Abhängigkeit 
des Neugeschäfts von den volkswirtschaftlichen Rah-
menbedingungen, der wirtschaftlichen Situation und 
der Stimmungslage der Endverbraucher. Darüber hin-
aus ist auch das Vertrauen der potenziellen Kunden 
und Vertriebspartner in die Lebensversicherung im All-
gemeinen und in die IDEAL Leben im Speziellen von ho-
her Bedeutung. 

Wachstumsseitig geht Assekurata bei der IDEAL Leben 
von einer stabilen Einmalbeitragsentwicklung aus und 
damit von einem auch insgesamt positiven Geschäfts-
verlauf. Perspektivisch können sich Chancen durch die 
etablierte Positionierung im Bereich der Pflegeversi-
cherung ergeben, weil das Thema gesellschaftlich 
hoch relevant bleibt. Auch in der Altersvorsorge bietet 
die IDEAL UniversalLife weiteres Absatzpotenzial. Zu-
dem ist die traditionelle Ausrichtung auf die Zielgruppe 
der Über-50-Jährigen angesichts der wachsenden Zahl 
potenzieller Kunden vorteilhaft. Um weiteres Wachs-

tum langfristig sicherzustellen, wird es aus Sicht von 
Assekurata notwendig sein, zusätzliche Kundengrup-
pen zu erschließen. 

In Bezug auf die Erfolgslage rechnet Assekurata mit ei-
ner weiteren Stärkung der Ergebnisquellen. Hierbei 
kommt der Diversifikation in der Kapitalanlage eine 
bedeutende Rolle zu. Aufgrund der künftigen Ergeb-
nispotenziale und der vorhandenen Sicherheitsmittel 
erwartet Assekurata derzeit keine grundsätzliche Ver-
änderung der Bonitätslage der IDEAL Leben. Gleich-
wohl wird Assekurata die wirtschaftliche Entwicklung 
der Gesellschaft sowie der IDEAL-Gruppe unter den 
konjunkturellen Rahmenbedingungen kontinuierlich 
einem Monitoring unterziehen. Darüber hinaus wird 
Assekurata aufmerksam verfolgen, inwieweit es der 
IDEAL Leben künftig gelingt, ihre versicherungstechni-
schen Ergebnisse zu verbessern und die überdurch-
schnittlichen Kapitalanlageverzinsung aufrecht zu er-
halten.
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Unternehmenskennzahlen IDEAL Lebensversicherung a.G. 

 

 

 

 

 

 

Absolute Werte in Stck./Mio. € 2021 2022 2023 2024 2025

Anzahl Verträge 601.887 591.656 583.073 577.191 574.954
Bestand Versicherungssumme (nur Hauptversicherungen) 16.852,1 17.046,2 17.706,8 19.571,7 21.676,4
Gebuchte Bruttoprämien 520,0 387,0 286,4 254,7 308,3
 davon: Einmalprämien 319,3 183,2 82,5 48,8 100,3
 davon: gebuchte Bruttoprämien des FLV-Geschäfts 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Verdiente Bruttoprämien 519,4 387,0 286,7 254,9 308,5
APE Bestand 232,6 222,1 212,2 210,8 218,1
APE Neugeschäft 48,1 31,6 23,0 19,7 25,8
Beitragssumme Neugeschäft 842,8 595,9 525,0 461,7 553,8
Verwaltungsaufwendungen 12,9 13,7 12,4 11,2 11,9
Abschlussaufwendungen 38,7 33,4 30,6 29,2 31,4
Ordentliches Kapitalanlageergebnis 68,7 120,7 111,5 107,9 108,8
Nettokapitalanlageergebnis 103,5 66,9 45,2 104,6 89,6
Zuführung (+) zur / Entnahme (-) aus der Zinszusatzreserve 21,8 -6,7 -6,9 -6,6 -6,2
Rohüberschuss gesamt 47,2 36,9 23,4 98,0 78,0
Direktgutschrift gesamt 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Abgeführte Gewinne (+) / Verlustübernahme (-) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Jahresüberschuss/-fehlbetrag 1,9 1,8 0,5 4,9 3,9
Aktionärsausschüttung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Eigenkapital 49,2 51,1 51,5 56,4 60,3
Genussrechtskapital und nachrangige Verbindlichkeiten 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Deckungsrückstellung brutto (ohne FLV) 2.590,8 2.779,1 2.837,5 2.888,3 2.997,4
Zinszusatzreserve in der Deckungsrückstellung 127,2 120,5 113,7 107,1 101,0
Ansammlungsguthaben 80,3 95,6 112,6 131,4 151,2
Verpflichtungsvolumen (ohne FLV) 2.671,1 2.874,7 2.950,1 3.019,7 3.148,5
Endbestand RfB 188,4 173,5 137,6 171,4 184,5
RfB-Zuführung gemäß Gewinn- und Verlustrechnung 45,3 35,1 22,9 93,1 74,1
RfB-Entnahme 43,5 50,0 58,8 59,3 61,0
Freie RfB 106,2 81,8 44,6 76,4 87,2
Schlussüberschussanteilsfonds 39,4 39,3 36,9 35,4 33,2
Endbestand Kapitalanlagen zu Buchwerten 2.929,2 3.094,5 3.127,8 3.213,7 3.313,3
Stille Reserven/Lasten gesamt 594,4 268,5 262,5 188,4 176,0
SCR 69,0 52,3 44,6 48,2 51,2
Für SCR anrechenbare Eigenmittel 349,4 368,7 345,7 323,7 339,0

Bestandsaufteilung* in % 2021 2022 2023 2024 2025

Hauptversicherungen 98,9 99,0 99,1 99,2 99,3
Zusatzversicherungen 1,1 1,0 0,9 0,8 0,7
*nach Versicherungssumme

Bestandsstruktur Hauptversicherungen* in % 2021 2022 2023 2024 2025

Einzelversicherungen 99,8 99,8 99,8 99,8 99,8
Kapitalversicherungen 12,7 12,2 11,5 10,2 9,3
Risikoversicherungen 0,1 0,1 2,8 11,6 18,9
Rentenversicherungen** 87,0 87,5 85,5 78,1 71,7
sonstige Lebensversicherungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Kollektivversicherungen 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2
*nach Versicherungssumme

**einschl. Berufsunfähigkeits- und Pflegerentenversicherungen
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Sicherheitskennzahlen in % 2020 2021 2022 2023 2024
Mittelwert 
2020 - 2024

Eigenkapitalquote
Ideal 2,0 1,8 1,8 1,7 1,9 1,9
Markt 2,3 2,3 2,3 2,3 2,3 2,3
Freie RfB-SÜAF-Quote
Ideal 6,5 5,5 4,2 2,8 3,7 4,5
Markt 4,5 4,3 4,4 4,5 4,7 4,5
Sicherheitsmittelquote
Ideal 9,5 8,1 6,6 5,0 6,2 7,1
Markt 7,9 7,8 7,8 7,9 8,0 7,9

SCR-Quote (Aufsicht) in % 2021 2022 2023 2024 2025
Mittelwert 
2021 - 2025

Ideal 506,6 705,6 775,1 671,0 661,7 664,0
Markt 466,7 535,7 484,7 298,4 375,9 432,3

Erfolgskennzahlen in % 2020 2021 2022 2023 2024
Mittelwert 
2020 - 2024

Abschlusskostenquote
Ideal 4,9 4,6 5,6 5,8 6,3 5,4
Markt 4,4 4,5 4,6 4,4 4,3 4,4
Verwaltungskostenquote
Ideal 2,9 2,5 3,5 4,3 4,4 3,5
Markt 2,0 2,1 2,3 2,4 2,4 2,2
Laufende Durchschnittsverzinsung
Ideal 3,1 2,5 4,0 3,6 3,4 3,3
Markt 2,8 2,5 2,4 2,4 2,5 2,5
Nettoverzinsung  
Ideal 3,6 3,8 2,2 1,5 3,3 2,9
Markt 3,7 3,6 2,2 2,2 2,4 2,8
Nettoverzinsungsmarge  
Ideal 2,1 1,7 1,2 0,8 3,1 1,8
Markt 1,2 1,3 1,3 1,4 1,6 1,4
Performance
Ideal 3,5 4,1 -7,5 1,2 0,9 0,4
Markt 5,4 -1,9 -22,6 6,1 2,7 -2,1
Umsatzrendite
Ideal 10,5 7,6 8,1 7,0 27,3 12,1
Markt 10,1 12,1 15,1 16,9 17,9 14,4
Bestandsrendite
Ideal 2,2 1,8 1,3 0,8 3,2 1,8
Markt 1,3 1,4 1,4 1,5 1,7 1,5
Umsatzrendite für Kunden
Ideal 9,4 7,3 7,7 6,9 25,9 11,4
Markt 7,7 10,2 12,4 14,6 15,6 12,1
Ausschüttungsquote
Ideal 90,0 96,0 95,0 98,0 95,0 94,8
Markt 85,1 85,0 82,5 86,7 86,7 85,2
Bewertungsreservequote
Ideal 22,2 20,3 8,7 8,4 5,9 13,1
Markt 21,4 15,1 -10,2 -7,3 -7,3 2,3

Durchschnittliche Garantieverzinsung im Bestand* in % 2021 2022 2023 2024 2025
Mittelwert 
2021 - 2025

vor Zinszusatzreserve
Ideal 1,77 1,65 1,58 1,53 1,49 1,60
Markt 2,56 2,46 2,44 2,36 2,25 2,41
nach Zinszusatzreserve
Ideal 1,25 1,19 1,16 1,15 1,14 1,18
Markt 1,43 1,40 1,37 1,35 1,31 1,37
* laut Assekurata-Marktstudie zu Überschussbeteiligungen und Garantien in der Lebensversicherung
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Wachstumskennzahlen in % 2020 2021 2022 2023 2024
Mittelwert 
2020 - 2024

Zuwachsrate gebuchte Bruttoprämien  
Ideal 21,8 32,5 -25,6 -26,0 -11,1 -1,7
Markt 0,7 -1,6 -7,2 -5,4 3,0 -2,1
Zuwachsrate APE Bestand
Ideal 5,4 7,7 -4,5 -4,5 -0,6 0,7
Markt -2,4 1,3 -0,3 -2,3 1,5 -0,4
Zuwachsrate Verträge*
Ideal -0,7 -0,2 -1,7 -1,5 -1,0 -1,0
Markt -0,8 -0,8 -1,1 -1,3 -1,5 -1,1
Zuwachsrate Versicherungssummen*
Ideal 2,6 3,2 1,2 3,9 10,5 4,3
Markt 3,5 3,5 2,2 1,6 2,0 2,6
Zuwachsrate APE Neugeschäft 
Ideal 12,7 36,9 -34,4 -27,1 -14,3 -5,2
Markt -2,7 4,8 -10,5 -1,3 6,5 -0,6
Bruttoneugeschäftsquote Versicherungssummen
Ideal 4,9 5,0 3,1 5,9 12,6 6,3
Markt 8,4 8,5 7,4 7,5 7,4 7,8
Bruttoneugeschäftsquote laufende Prämien
Ideal 7,0 7,2 5,5 6,0 6,0 6,3
Markt 6,0 6,7 6,1 6,4 6,5 6,3
Abgangs-Zugangs-Verhältnis laufende Prämien
Ideal 79,6 72,1 92,8 88,6 88,7 84,3
Markt 96,7 89,9 96,1 104,6 100,7 97,6
Stornoquote laufende Prämien
Ideal 2,7 2,1 2,4 2,6 2,7 2,5
Markt 4,4 4,3 4,4 4,7 5,1 4,6
Stornoquote Verträge
Ideal 1,5 1,2 1,3 1,3 1,5 1,4
Markt 2,6 2,6 2,5 2,6 2,7 2,6
*ohne Zusatzversicherungen

Die Mittelwerte sind aus Einzeljahreswerten mit mehreren Nachkommastellen berechnet. Der Marktdurchschnitt wird als gewichteter Mittelwert berechnet.
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Glossar 

 

 

 

Kennzahl Definition

Abgangs-Zugangs-Verhältnis Gesamter Abgang an laufenden Jahresprämien in % des gesamten Zugangs an laufenden Jahresprämien

Abschlusskostenquote Abschlussaufwendungen in % der Beitragssumme des Neugeschäftes

Ausschüttungsquote Ausgeschütteter Rohüberschuss in % des gesamten Rohüberschusses

Bestandsrendite Gesamter Rohüberschuss in % des Verpflichtungsvolumens

Bewertungsreservequote Gesamte stille Reserven aus der Kapitalanlage in % des Kapitalanlageendbestands zu Buchwerten

Bruttoneugeschäftsquote 
Versicherungssummen

Zugang an Versicherungssummen durch eingelöste Versicherungsscheine (Hauptversicherungen) in % des 
Anfangsbestands der Versicherungssummen (Hauptversicherungen)

Bruttoneugeschäftsquote 
laufende Prämien

Zugang an laufenden Prämien durch eingelöste Versicherungsscheine (Haupt- und Zusatz-versicherungen) 
in % des Anfangsbestands an laufenden Prämien (Haupt- und Zusatzversicherungen)

Eigenkapitalquote Eigenkapital in % des Verpflichtungsvolumens

Freie RfB-SÜAF-Quote Freie Mittel der RfB + SÜAF in % des Verpflichtungsvolumens

Laufende Durchschnittsverzinsung Ordentliches Kapitalanlageergebnis in % des mittleren Kapitalanlagebestands zu Buchwerten

Nettoverzinsung Kapitalanlageergebnis in % des mittleren Kapitalanlagebestands zu Buchwerten

Nettoverzinsungsmarge
Rohüberschuss in % des mittleren Kapitalanlagebestands zu Buchwerten (=Nettoverzinsung abzüglich der 
Break-Even-Nettoverzinsung)

Performance
Kapitalanlageergebnis + Veränderung der gesamten stillen Reserven in % der Summe aus mittlerem 
Kapitalanlagebestand zu Buchwerten und mittlerem Reservebestand

Sicherheitsmittelquote
Eigenkapital inkl. ausstehende Einlagen + freie Mittel aus der RfB + SÜAF in % der Deckungsrückstellung für 
eigene Rechnung - ZZR

Stornoquote laufende Prämien
Vorzeitiger Abgang nach laufenden Jahresprämien (Rückkäufe, Beitragsfreistellung und sonstige vorzeitige 
Abgänge) in % des mittleren Bestands an laufenden Jahresprämien

Stornoquote Verträge
Vorzeitiger Abgang nach Vertragsstückzahl (Rückkäufe, Beitragsfreistellung und sonstige vorzeitige 
Abgänge) in % des mittleren Bestands an Verträgen

Umsatzrendite
Gesamter Rohüberschuss in % der Summe aus gebuchten Bruttoprämien (ohne FLV-Geschäft) und 
Kapitalanlageergebnis

Umsatzrendite für Kunden
Ausgeschütteter Rohüberschuss in % der Summe aus gebuchten Bruttoprämien (ohne FLV-Geschäft) und 
Kapitalanlageergebnis

Verwaltungskostenquote Verwaltungsaufwendungen in % der gebuchten Bruttoprämien

Begriff Erläuterung

APE Bestand Annual Premium Equivalent Bestand: Laufende gebuchte Bruttoprämien + 10 % der Einmalprämien

APE Neugeschäft
Annual Premium Equivalent Neugeschäft: Laufende Prämien des Neugeschäfts (Eingelöste 
Versicherungsscheine + Erhöhung der Versicherungssumme) + 10 % der Einmalprämien

Deckungsrückstellung brutto
Deckungsrückstellung brutto ohne versicherungstechnische Rückstellungen im Bereich der 
Lebensversicherung, soweit das Anlagerisiko von den Versicherungsnehmern getragen wird

Eigenkapital
Bilanzielles Eigenkapital (ohne noch nicht eingeforderte ausstehende Einlagen) - noch nicht vollzogene 
angekündigte Dividendenausschüttungen + Genussrechtskapital + Nachrangige Verbindlichkeiten

FLV Fondsgebundene Lebensversicherung

Kapitalanlageergebnis
Nettoergebnis aus Kapitalanlagen (Erträge aus Kapitalanlagen - Aufwendungen für Kapitalanlagen) ohne 
Kapitalanlagen der fondsgebundenen Lebensversicherung

RfB Rückstellung für Beitragsrückerstattung

Rohüberschuss gesamt Direktgutschrift + Zuführung zur RfB + Jahresüberschuss/-fehlbetrag + abgeführte Gewinne

SCR Solvency Capital Requirement (Solvenzkapitalanforderung)

SÜAF Schlussüberschussanteilsfonds

Verpflichtungsvolumen Deckungsrückstellung brutto + verzinslich angesammelte Überschüsse (Ansammlungsguthaben)

ZZR Zinszusatzreserve

Das in den Tabellen abgebildete Marktaggregat umfasst alle auf dem deutschen Markt tätigen Lebensversicherungsunternehmen mit einem 
Prämienvolumen von mindestens 50 Mio. €. 
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Ratingmethodik und -vergabe 

 

Methodik 

Beim Assekurata-Rating handelt es sich um eine Beur-
teilung, der sich die Versicherungsunternehmen frei-
willig unterziehen. Die Bewertung basiert in hohem 
Maße auf vertraulichen Unternehmensinformationen 
und nicht nur auf veröffentlichtem Datenmaterial.  

Beim vorliegenden Rating der IDEAL Lebensversiche-
rung a.G.wurde die Assekurata-Methodik für Bonitäts-
ratings mit Stand vom Juli 2024 (https://www.asseku-
rata-rating.de/bonitaetsrating/#methodik) verwen-
det.  

Geprüft wird die Finanzstärke anhand umfangreicher 
Informationen. Hierzu gehören eine systematische 
und detaillierte Kennzahlenanalyse auf Basis der inter-
nen und externen Rechnungslegung. Hierbei fließen 
jeweils die Daten der vergangenen fünf Jahre urteils-
bildend in das Rating ein. 

Gesamturteil 

Die einzeln bewerteten Bewertungspunkte werden 
abschließend mittels des Assekurata-Ratingmodells zu 
einem Gesamturteil zusammengefasst. Hierbei wer-
den unterschiedliche Gewichtungen zugrunde gelegt. 
Das Ratingteam fasst die Ergebnisse in einem Rating-
bericht zusammen und legt diesen dem Ratingkomitee 
als Ratingvorschlag vor. 

Ratingkomitee 

Das Assekurata-Rating ist ein Expertenurteil. Die Ra-
tingvergabe erfolgt durch das Ratingkomitee. Es setzt 
sich aus dem leitenden Rating-Analysten, einem Be-

reichsleiter Analyse und mindestens zwei externen Ex-
perten zusammen. Das Ratingkomitee prüft und disku-
tiert den Vorschlag. Das endgültige Rating muss mit 
Einstimmigkeit beschlossen werden. 

Ratingvergabe 

Das auf Basis des Assekurata-Ratingverfahrens ein-
stimmig beschlossene Rating führt zu einer Positionie-
rung des Versicherungsunternehmens innerhalb der 
Assekurata-Ratingskala. Diese unterscheidet gemäß 
der Assekurata-Methodik für Bonitätsratings 
(https://www.assekurata-rating.de/bonitaets-
rating/#methodik) neun Ratingkategorien von AAA 
(höchste Bonität) bis D (Zahlungsausfall) sowie bis zu 
drei Ratingnotches innerhalb einer Ratingkategorie. 
Assekurata stellt mit einem Rating keine Bewertungs-
rangfolge auf. Ein veröffentlichtes Bonitätsrating steht 
unter fortlaufender Beobachtung („Monitoring“) 
durch Assekurata. Es wird mindestens einmal pro Jahr 
umfassend überprüft und bedarfsweise angepasst. Bei 
Eintritt besonderer Anlässe, beispielsweise signifikan-
ter Veränderungen im Unternehmen oder Unterneh-
mensumfeld, führt Assekurata ad-hoc-Überprüfungen 
und ggf. eine Ratinganpassung durch, damit die Aus-
sage zur Bonität eines Unternehmens stets aktuell 
bleibt. Um über etwaige bonitätsbeeinflussende Ver-
änderungen frühzeitig informiert zu sein, halten die 
Assekurata-Analysten einen regelmäßigen Kontakt zu 
den gerateten Unternehmen. 
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Rating Bonität Ausfallrisiko 

AAA Außergewöhnliche Geringstes 

AA+ 

Sehr starke Sehr geringes AA 

AA- 

A+ 

Starke Geringes A 

A- 

BBB+ 

Angemessene 
Geringes bis mitt-

leres 
BBB 

BBB- 

BB+ 

Mäßige Mittleres BB 

BB- 

B+ 

Schwache Höheres B 

B- 

CCC+ 

Sehr schwache Hohes CCC 

CCC- 

CC 
Extrem schwache Sehr hohes 

C 

D Keine Insolvenz 

Die einzelnen Qualitätsklassen können einfach, mehr-
fach oder nicht besetzt sein. Hierbei können die Versi-
cherungsunternehmen innerhalb der Bandbreite der 
Qualitätsklassen unterschiedlich positioniert sein. Bei-
spielsweise kann ein Versicherer mit A+ bewertet sein 
und sich an der Grenze zu AA- befinden, während ein 
anderer – ebenfalls mit A+ bewerteter – Versicherer 
an der Grenze zu A liegen kann. 
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Wichtige Hinweise – Haftungsausschluss 

 

Das vorliegende Rating steht im Einklang mit der EU-
Verordnung 1060/2009 über Ratingagenturen vom 
16.09.2009. 

Die Assekurata Assekuranz Rating-Agentur GmbH 
führt ausschließlich Rating-Verfahren durch, bei denen 
die Vertreter der gerateten Einheit der Agentur einen 
schriftlichen Auftrag zur Erstellung des Ratings gege-
ben haben (beauftragte Ratings). 

Als Leitender Rating-Analyst fungierte bei diesem Ra-
ting der IDEAL Lebensversicherung a.G.:  

Für die Genehmigung des Ratings zeichnet das Asseku-
rata-Ratingkomitee verantwortlich. Dieses setzte sich 
beim Rating der IDEAL Lebensversicherung a.G. aus 
folgenden Personen zusammen: 

Interne Mitglieder des Rating-Komitees: 

 Leitender Rating-Analyst Dennis Wittkamp 
 Assekurata-Bereichsleiter Lars Heermann 

Externe Mitglieder des Rating-Komitees: 

 Dr. Frank Grund, ehemaliger Exekutivdirektor für Ver-
sicherungs- und Pensionsfondsaufsicht bei der Bun-
desanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin), 
ehemaliger Vorstandsvorsitzender mehrerer Versiche-
rungsgesellschaften 

 Dipl.-Physiker Thomas Krüger, Aktuar (DAV), ehema-
liger Vorstandsvorsitzender einer Versicherungsgesell-
schaft 

 Prof. Dr. Heinrich R. Schradin, Geschäftsführender Di-
rektor des Instituts für Versicherungswissenschaft an 
der Universität zu Köln 

Gemäß der verwendeten Methodik basiert das Rating 
auf den standardmäßig erhobenen Informationen 

über das geratete Unternehmen und Informationen 
über bewertungsrelevante, verbundene Unterneh-
men. Das Rating wurde dem bewerteten Unterneh-
men und mittels dessen zentraler Rating-Koordination 
allen bewertungsrelevanten, verbundenen Unterneh-
men unmittelbar nach der Beschlussfassung im Rating-
Komitee mitgeteilt. Infolge der Abgabe dieser Mittei-
lung erfolgte keine Änderung des Ratings.  

Die im Ratingverfahren verwandten Daten werden 
mittels Einleseroutinen maschinell auf Inkonsistenzen 
und Erfassungsfehler geprüft. Die inhaltliche Prüfung 
der Daten umfasst einen Abgleich und die Plausibilisie-
rung der Informationen aus unterschiedlichen Quel-
len, bspw. dem Jahresabschluss, der internen Rech-
nungslegung und den Berichten der Wirtschaftsprüfer. 

Darüber hinaus wird für alle erhobenen Informationen 
im Rahmen des Ratingverfahrens eine detaillierte 
Sichtprüfung durch die am Rating beteiligten Analys-
ten vorgenommen. Während des gesamten Ratings 
steht die Assekurata Assekuranz Rating-Agentur 
GmbH in einem intensiven Kontakt mit dem Unterneh-
men. Von dessen Seite nimmt der operative Ansprech-
partner (Rating-Koordinator) die Aufgabe wahr, einen 
reibungslosen und zeitnahen Informationsaustausch 
sicherzustellen.  

Die im Rahmen des Ratings 2026 der IDEAL Lebensver-
sicherung a.G. bereitgestellten Daten zeigten keine 
qualitativen Mängel auf. 

Gemäß der EU-Verordnung 1060/2009 über Ratinga-
genturen vom 16.09.2009 sowie der darauf aufbauen-
den Richtlinie „Nebendienstleistungen“ der Asseku-
rata Assekuranz Rating-Agentur GmbH gewährleistet 
die Assekurata, dass die Erbringung von Nebendienst-
leistungen keinen Interessenkonflikt mit ihren Rating-
tätigkeiten verursacht und legt in dem Abschlussbe-
richt eines Ratings offen, welche Nebendienstleistun-
gen für das bewertete Unternehmen oder für diesem 
verbundene Dritte erbracht wurden. 

Es wurden keine Nebendienstleistungen erbracht. 

Dennis Wittkamp 
Senior-Analyst 
Tel.: 0221 27221-72 
Fax: 0221 27221-77 
E-Mail: dennis.wittkamp@assekurata.de 



  

17 

Ratingbericht  
IDEAL Lebensversicherung a.G. 

Diese Publikation ist weder als Aufforderung, Angebot 
oder Empfehlung zu einem Vertragsabschluss mit dem 
untersuchten Unternehmen noch zu einem Erwerb 
oder zur Veräußerung von Finanzanlagen oder zur Vor-
nahme sonstiger Geldgeschäfte im Zusammenhang 
mit dem untersuchten Unternehmen zu verstehen. 
Das Rating spiegelt die Meinung und die Bewertung 
der Assekurata Assekuranz Rating-Agentur GmbH wi-
der. Sofern Einschätzungen zur zukünftigen Entwick-
lung abgegeben werden, basieren diese auf unserer 
heutigen Beurteilung der aktuellen Unternehmens- 
und Marktsituation. Diese können sich jederzeit verän-

dern. Daher ist die Ratingaussage unverbindlich und 
begrenzt verlässlich. 

Das Rating basiert grundsätzlich auf Daten, die der As-
sekurata Assekuranz Rating-Agentur GmbH von Drit-
ten zur Verfügung gestellt wurden. Obwohl die von 
Dritten zur Verfügung gestellten Informationen – so-
fern dies möglich ist – auf ihre Richtigkeit überprüft 
werden, übernimmt die Assekurata Assekuranz Ra-
ting-Agentur GmbH keine Verantwortung für die Rich-
tigkeit, Verlässlichkeit und die Vollständigkeit dieser 
Angaben. 
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